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DIE ANDEREN  Angst und Faszination



DIE ANDEREN – Angst und Faszination Konstruktionen des Fremden in Literatur, Wissenschaft, Kunst und Film 38. Literarische Woche Bremen 2014 15. Januar – 28. Januar 2014 Neben der klischeehaften Verherrlichung von Exotischem und Fremden offenbart sich schnell ein Spannungsfeld, in dem sich die Faszination für das Fremde und dessen Idealisierung rasch auch in Ablehnung des Andersseins verwandeln kann. Woher kommt diese erstaunliche Ambivalenz der Gefühle Faszination und Angst, mit der wir dem Fremden begegnen? Die 38. Literarische Woche Bremen beleuchtet das Thema unter verschiedenen Einzelaspekten aus Literatur, Wissenschaft, Kunst und Film. In einer Realität, in der die Begegnung und das Zusammenleben mit Menschen aus anderen Kulturen, anderen Religionen und anderen Lebensweisen längst zur täglichen Erfahrung gehört, wurden Autorinnen und Autoren, Wissenschaftler und Künstler und Künstlerinnen eingeladen, die sich dieser Thematik stellen und ihre Ergebnisse und Erkenntnisse präsentieren auf der Suche nach Antworten auf Fragen wie »Was beeinflusst unsere Einstellung zum Fremden?« – »Warum fasziniert uns das, was ganz und gar unvertraut ist?« und »Warum kann es uns dennoch auch in Angst und Schrecken versetzen?« – »Warum liegen beide Erfahrungen durchaus dicht beieinander?« bis hin zu den ganz zentralen Fragestellungen »Wie entstehen Angst vor dem Fremden und Fremdenfeindlichkeit überhaupt?« und »Wie verkehrt sich das Gefühl der Fremdenfeindlichkeit in Menschfeindlichkeit?« Ein wesentlicher Aspekt der 38. Literarischen Woche Bremen ist dabei auch die Betrachtung der Tatsache, dass sich Angst und Faszination gegenüber dem Andersartigen eben durchaus nicht nur auf Menschen anderer Nationalitäten und Kulturen beziehen, sondern schon im Alltag beginnen können bei denjenigen Menschen, die anders leben bzw. von der Mehrheitsgesellschaft als schwach wahrgenommen und definiert werden und die daher unverhohlen offen oder subtil Abwertung erfahren. Am Ende steht die Frage, wie eine Balance zwischen Neugier, Faszination und Angst vor dem Fremden und den Anderen überhaupt gelingen kann und was gegeben sein muss, damit sich diese Angst so wandelt, dass daraus Respekt erwächst für andere Nationalitäten, Kulturen und Lebensweisen.



Mittwoch, 15. Januar, 19 Uhr Die Anderen – Angst und Faszination Leseshow zur neuen »BOM13«-Ausgabe Y Zentralbibliothek, Am Wall 201 – Wall-Saal Wer sind die Anderen? Wie sehen sie aus? Gibt es sie überhaupt oder sind sie nur ein Konstrukt unserer selbst? Und ist nicht jeder Mensch anders, irgendwie? BOM13, das redaktionelle Kollektiv für unkonventionelle Redaktion, hat sich genau diese Fragen gestellt und versucht, anhand von Texten, Gedichten, Liedern, Fotos und Illustrationen das Thema zu ergründen. Die Ergebnisse werden im Rahmen einer Leseshow mit Lesungen, Slam Poetry und Musik in der Zentralbibliothek präsentiert. Direkt im Anschluss wird das neue Magazin unter www.bom13.de als kostenloses Magazin zum Download veröffentlicht. Begrüßung: Barbara Lison (Rudolf-Alexander-Schröder-Stiftung) Moderation: Manuela Weichenrieder Die Ausstellung zur neuen BOM13-Ausgabe ist in der Ring-Galerie im 2. OG der Zentralbibliothek vom 15. Januar bis 11. Februar zu sehen. Eine Veranstaltung der Rudolf-Alexander-Schröder-Stiftung in Kooperation mit der Stadtbibliothek Bremen Donnerstag, 16. Januar, 11 Uhr Lady Zero – Ein Mädchen auf der Straße Elisabeth Zöller liest vor eingeladenen Schulklassen Y Zentralbibliothek, Am Wall 201 – Krimibibliothek Angst als ständiger Begleiter auf der Straße. Hanna war auf einiges vorbereitet. Aber was sie dann beim Schulpraktikum bei einer Streetworkerin tatsächlich erlebt, übertrifft alle Vorstellungen. Besonders die Geschichte von Lady Zero, einem Mädchen in ihrem Alter, lässt Hanna nicht los. Die Armut und Hoffnungslosigkeit sind bedrückend. Und auch die ständige Gefahr, in der Zero sich befindet, macht Hanna Angst. Elisabeth Zöller, 1945 in Brilon geboren, ist eine der bekanntesten und erfolgreichsten Kinder- und Jugendbuchautorinnen Deutschlands. Seit 1990 schreibt sie Bücher für Kinder und Jugendliche, die in verschiedene Sprachen übersetzt und mit vielen Preisen ausgezeichnet wurden. Begrüßung: Guntram Schwotzer (Stadtbibliothek Bremen) Eine Veranstaltung der Rudolf-Alexander-Schröder-Stiftung in Kooperation mit der Stadtbibliothek Bremen



Donnerstag, 16. Januar, 19 Uhr Vom Menschen zum Flüchtling – vom Flüchtling zum Menschen Vernissage der Fotoausstellung von Cornelia Suhan Y Zentralbibliothek, Am Wall 201 – Wall-Saal Die Fotografien erzählen von 12 Menschen, von 12 Flüchtlingen, ihren Ängsten, ihren Träumen und Hoffnungen. Wie wir alle haben sie einen Traum. Sie träumen von einem guten Leben, in dem sie all ihre Potentiale entwickeln können. Dafür würden sie alles geben. Die Ausstellung zeigt großformatige Farbbilder, die die Träume, die Wünsche und die Utopien der Flüchtlinge zum Inhalt haben. Ergänzt werden diese Werke durch schwarz-weiß Portraits und kurze Texte der Fotografierten. Begrüßung: Erwin Miedtke (Stadtbibliothek Bremen) Einführender Vortrag: Cornelia Suhan Die Ausstellung ist vom 16. Januar bis 20. Februar zu sehen. Eine Ausstellung der Stadtbibliothek Bremen in Kooperation mit der Rudolf-Alexander-Schröder-Stiftung



Sonnabend, 18. Januar, 20.30 Uhr Philip Scheffner: Revision Filmvorführung Y City 46, Birkenstrasse 1 Eintritt: 7 eur / 5 eur  erm. In Mecklenburg-Vorpommern werden im Juni 1992 die Leichen von zwei rumänischen Staatsbürgern in der Nähe der deutsch-polnischen Grenze gefunden. Offiziell heißt es: Jagdunfall. Die beiden Jäger sagen aus, die Menschen mit Wildscheinen verwechselt zu haben. Der darauffolgende Prozess endet mit einem Freispruch. Wer von den beiden die tödlichen Schüsse abfeuerte, konnte nicht ermittelt werden. Das gesamte Verfahren erscheint äußerst zweifelhaft. Philip Scheffner tut in seiner Dokumentation »Revision« das, was vor 20 Jahren versäumt wurde: Er ermittelt gründlich. Warum wurden Grigore Velcu und Eudache Calderar wirklich erschossen? Philip Scheffner lebt in Berlin und arbeitet in den Bereichen Dokumentarfilm, Video, Sound Art und als Produzent. Eine Veranstaltung des City 46 in Kooperation mit der Rudolf-AlexanderSchröder-Stiftung



Freitag, 17. Januar, 19 Uhr Europa erfindet die Zigeuner – Eine Geschichte von Faszination und Verachtung Lesung und Gespräch mit Klaus-Michael Bogdal Y Zentralbibliothek, Am Wall 201 – Wall-Saal Eintritt: 6 eur / 4 eur  erm.



Montag, 20. Januar, 19 Uhr Auch wenn wir Verdammte sind Zweisprachige Lesung und Gespräch mit Eugenia Rico Y Zentralbibliothek, Am Wall 201 – Wall-Saal Eintritt: 6 eur / 4 eur  erm.



Geborene Diebe und Lügner, Gefährten des Satans, unzähmbare Wilde, eine Bande von Asozialen, dies sind nur einige der Zuschreibungen, mit denen die Romvölker in den letzten 600 Jahren ausgegrenzt wurden. Wie es möglich wurde, dass jahrhundertealter Hass im Spannungsverhältnis von Faszination und Verachtung sich bis heute halten konnte, zeigt Klaus-Michael Bogdal zum ersten Mal im europäischen Vergleich. Klaus-Michael Bogdal, geboren 1948, ist Professor für Germanistische Literaturwissenschaft an der Universität Bielefeld. Für das Buch erhielt er 2013 den Leipziger Buchpreis zur Europäischen Verständigung.



Die rothaarige Ainur sucht in einem kleinen Dorf an der spanischen Küste Zuflucht. Dort stürzt sie sich in ihre Doktorarbeit über Selene, eine Heilerin, die im 17. Jahrhundert hier lebte und als Hexe verfolgt wurde. Ainur, selbst Außenseiterin, fühlt sich ihr verbunden. Je tiefer Ainur in die Geschichte von Selene eintaucht, desto stärker scheint sich deren Schicksal auf unheimliche Art mit ihrem eigenen zu verschränken. Eugenia Rico, geboren 1972, publizierte 2000 ihren ersten Roman, der von der Kritik begeistert aufgenommen wurde. »Auch wenn wir Verdammte sind« ist ihr fünfter Roman.



Begrüßung: Barbara Lison (Rudolf-Alexander-Schröder-Stiftung) Moderation: Katrin Krämer (Nordwestradio) Büchertisch: Ostertor Buchhandlung Eine Veranstaltung der Rudolf-Alexander-Schröder-Stiftung in Kooperation mit der Stadtbibliothek Bremen und der Bremer Volkshochschule



Begrüßung: Erwin Miedtke (Stadtbibliothek Bremen) Moderation: Dr. Carlos Ortega (Instituto Cervantes) Übersetzung: Beate Löwe Navarro Büchertisch: Buchhandlung Leuwer Eine Veranstaltung des Instituto Cervantes in Kooperation mit der Stadtbibliothek Bremen und der Rudolf-Alexander-Schröder-Stiftung



Dienstag, 21. Januar, 18 Uhr Blutsbrüder Lesung und Gespräch mit Michael Wildenhain Y Zentralbibliothek, Am Wall 201 – Wall-Saal Eintritt: 6 eur / 4 eur  erm. Darius und Hakan sind seit der Schulzeit Freunde, vertrauen einander blind – auch bei gemeinsamen Aktionen gegen Neonazis. Aber Hakans neueste Idee hat Sprengkraft: Obgleich selbst türkischer Herkunft, will er Front machen gegen aggressive Türken und Araber. Sie sind es, die im Viertel für den meisten Ärger sorgen, wie Hakan findet. Als die Gewalt eskaliert, muss sich Darius entscheiden. Michael Wildenhain, geboren 1958, lebt in Berlin und ist derzeit Gastdozent in Leipzig. Er verfasste neben Romanen, Erzählungen, Gedichten und Jugendbüchern auch mehrere Theaterstücke. Begrüßung: Erwin Miedtke (Stadtbibliothek Bremen) Moderation: Esther Willbrandt (Nordwestradio) Büchertisch: Buchhandlung Leuwer Eine Veranstaltung der Rudolf-Alexander-Schröder-Stiftung in Kooperation mit der Stadtbibliothek Bremen Mittwoch, 22. Januar, 19 Uhr Nachhinein Lesung und Gespräch mit Lisa Kränzler Y Zentralbibliothek, Am Wall 201 – Wall-Saal Eintritt: 6 eur / 4 eur  erm. »Nachhinein« erzählt von der Freundschaft zweier Mädchen; die eine behütet, geliebt, darf sogar rebellisch sein, die andere hingegen ist arm, wird angegriffen und missbraucht. Bald ändert sich die Beziehung der Mädchen zueinander, die zunehmend von Liebe, Eifersucht und erwachender Sexualität geprägt wird. Bis die Ereignisse außer Kontrolle geraten. Lisa Kränzler, geboren 1983, lebt in Freiburg. Sie ist bildende Künstlerin und Autorin. 2012 erhielt sie den 3sat-Preis beim Bachmann-Wettbewerb, für einen Auszug aus ihrem zweiten Roman »Nachhinein«. Begrüßung: Erwin Miedtke (Stadtbibliothek Bremen) Moderation: Tim Schomacker Büchertisch: Buchhandlung Storm Eine Veranstaltung der Rudolf-Alexander-Schröder-Stiftung in Kooperation mit der Stadtbibliothek Bremen



Mittwoch, 22. Januar, 17 Uhr Kunstwerken auf der Spur Führung mit Detlef Stein Y Zentralbibliothek, Am Wall 201 – Krimibibliothek Passend zur Thematik der Literarischen Woche stellt der Kunsthistoriker Detlef Stein wieder einen verborgenen Schatz aus der Graphothek vor. Eine Veranstaltung der Stadtbibliothek Bremen in Kooperation mit der Rudolf-AlexanderSchröder-Stiftung Donnerstag, 23. Januar, 19 Uhr Rue des voleurs – Straße der Diebe Zweisprachige Lesung und Gespräch mit Mathias Énard Y Institut Français, Contrescarpe 19 Mit »Rue des voleurs« (2012) legt Mathias Énard – vielfach ausgezeichneter Vertreter der französischen Gegenwartsliteratur – einen Roman an der Schnittstelle zwischen Orient und Okzident vor. In geradezu atemlosem Rhythmus folgt man dem jungen Marokkaner Lakhdar von Tanger über Algeciras nach Barcelona, geradewegs in die Carrer Robadors, »die Straße der Diebe, Nutten und Junkies«. Getrieben von der Suche nach einem Ort, an dem er verweilen kann, hat Lakhdar nur eins im Kopf: »zu sündigen und zu beten, wann ihm danach ist, kurz: frei zu sein«. Der Roman spricht aus der jüngsten Gegenwart: Der Arabische Frühling und die Protestbewegungen in Spanien bilden das politische Becken, in dem sich die Hauptfigur bewegt. Mathias Énard, geboren 1972, studierte die arabische und persische Sprache und lebt nach längeren Aufenthalten im Nahen Osten seit 2010 in Barcelona. 2013 erhielt er den Prix littéraire de la Porte Dorée und ist derzeit Gast des Berliner Künstlerprogramms des DAAD. Begrüßung und Moderation: Dr. Nadège Le Lan (Institut français) Übersetzung: Andrea Kirchhartz Büchertisch: Buchhandlung Geist Eine Veranstaltung des Institut français in Kooperation mit der RudolfAlexander-Schröder-Stiftung



38. Literarische Woche Bremen 2014 DIE ANDEREN – Angst und Faszination Alle öffentlichen Veranstaltungen im Überblick Mittwoch, 15. Januar, 19 Uhr Leseshow »BOM13« [Y Zentralbibliothek] Donnerstag, 16. Januar, 19 Uhr Ausstellungseröffnung Cornelia Suhan [Y Zentralbibliothek] Freitag, 17. Januar, 19 Uhr K.-M. Bogdal: Europa erfindet die Zigeuner [Y Zentralbibliothek] Sonnabend, 18. Januar, 20.30 Uhr P. Scheffner: Revision [Y City 46] Montag, 20. Januar, 19 Uhr E. Rico: Auch wenn wir Verdammte sind [Y Zentralbibliothek] Dienstag, 21. Januar, 18 Uhr M. Wildenhain: Blutsbrüder [Y Zentralbibliothek] Mittwoch, 22. Januar, 17 Uhr D. Stein: »Kunstwerken auf der Spur« [Y Zentralbibliothek] Mittwoch, 22. Januar, 19 Uhr L. Kränzler: Nachhinein [Y Zentralbibliothek] Donnerstag, 23. Januar, 19 Uhr M. Énard: Rue des voleurs – Straße der Diebe [Y Institut Français] Freitag, 24. Januar, 19 Uhr A. Zick: Europa, Deutschland, Bremen … [Y Zentralbibliothek] Sonnabend, 25. Januar, 19 Uhr Bremer Autor/-innen: Einblicke: Das Fremde im Anderen [Y Lagerhaus] Sonntag, 26. Januar, 18 Uhr Lesung der Preisträger des 60. Bremer Literaturpreises [Y Glocke] Montag, 27. Januar, 12 Uhr Verleihung des 60. Bremer Literaturpreises [Y Bremer Rathaus]



workshop literatur e.V. bietet Bremer Oberstufenschüler/-innen eine Fülle von Möglichkeiten, sich kreativ mit zeitgenössischer Literatur auseinanderzusetzen. Ob in öffentlichen Lesungen oder im kleinen Kreis kreativer Schreibworkshops, das Projekt stellt Bremer Schüler/-innen einen Ort zur Verfügung, an dem sie Gegenwartsautoren im persönlichen Gespräch erleben, kreatives Schreiben lernen und ihre Texte öffentlich vorstellen können. Workshopergebnisse, Schülerinterview mit dem Autor und Berichte über die Veranstaltungen unter www.workshop-literatur.de Begrüßung und Leitung: Ursel Bäumer (workshop literatur e.V.) Eine Veranstaltung von workshop literatur e.V. in Kooperation mit der Stadtbibliothek Bremen und der Rudolf-Alexander-Schröder-Stiftung Freitag, 24. Januar, 19 Uhr Europa, Deutschland, Bremen, oder: Wenn Fremdheit sich in Menschfeindlichkeit verkehrt Vortrag von Prof. Dr. Andreas Zick Y Zentralbibliothek, Am Wall 201 – Wall-Saal Eintritt: 6 eur / 4 eur  erm. Prof. Dr. Andreas Zick präsentiert Beobachtungen aus Studien zu Stereotypen, Vorurteilen und Diskriminierungen. Die Veranstaltung diskutiert den deutsch-europäischen Zustand unter dem Aspekt Menschenfeindlichkeit und sie wird auch einen besonderen Blick auf Bremen richten. Gefragt wird, wie es dazu kommen kann, dass wir anfällig werden, die Anderen abzuwerten – Fremde, aber auch jene, die uns nicht fremd, aber schwach vorkommen. Prof. Dr. Andreas Zick ist Direktor des Instituts für interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung an der Universität Bielefeld. Er engagiert sich in Kampagnen gegen Menschenfeindlichkeit und ist u.a. Mitglied im Beirat Deutsche Stiftung Friedensforschung. Begrüßung: Erwin Miedtke (Stadtbibliothek Bremen) Büchertisch: Buchhandlung Leuwer Eine Veranstaltung der Rudolf-Alexander-Schröder-Stiftung in Kooperation mit der Stadtbibliothek Bremen



Sonnabend, 25. Januar, 19 Uhr Einblicke: Das Fremde im Anderen Lesung und Gespräch mit jungen Bremer Autorinnen und Autoren Y Kulturzentrum Lagerhaus, Kioto, Schildstrasse 12-19



Bremer Literaturpreis 2014



Laura Beck, Jörn Grebe, Katharina Mevissen und Laura Müller-Hennig haben in den vergangenen Jahren an verschiedenen Workshops, Projekten und Schreibwerkstätten des Bremer Literaturkontors teilgenommen und ihre Erzählungen oder Gedichte bereits im Rahmen von Lesungen öffentlich präsentiert. Für die Literarische Woche Bremen richteten die vier Autor/-innen im Alter von Mitte zwanzig bis Anfang dreißig ihren Blick auf das ihnen Fremde an anderen Menschen, das irritieren, Furcht einflößen, missfallen oder begeistern kann. Ihre Beobachtungen und Assoziationen dazu verwandelten sie in Kurzprosa. Im Anschluss an die Lesung bietet sich dem Publikum die Möglichkeit, mit den Akteuren des Abends über deren Texte und die literarische Produktion zu sprechen.



Clemens Meyer, Preisträger des Bremer Literaturpreises 2014, liest aus seinem 2013 im S. Fischer Verlag erschienenen Roman »Im Stein«, der Förderpreisträger Roman Ehrlich aus seinem 2013 im DuMont Buchverlag erschienenem Debüt »Das kalte Jahr«..



Begrüßung: Angelika Sinn (Bremer Literaturkontor) Moderation: Jens Laloire Musik: Matthias Entrup (Vibraphon und Percussion) Eine Veranstaltung des Bremer Literaturkontors in Kooperation mit der Rudolf-AlexanderSchröder-Stiftung



Sonntag, 26. Januar, 18 Uhr Lesung der Preisträger des 60. Bremer Literaturpreises Y Glocke, Kleiner Saal, Domsheide 6-8



Moderation: Dr. Lothar Müller (Süddeutsche Zeitung, Vorsitzender der Jury des Bremer Literaturpreises 2014) Büchertisch: Humboldt Buchhandlung



Montag, 27. Januar, 12 Uhr Verleihung des 60. Bremer Literaturpreises Y Bremer Rathaus, Obere Halle, Am Markt 21 Feierliche Verleihung des mit 20.000 EUR dotierten 60. Bremer Literaturpreises an Clemens Meyer für sein Buch »Im Stein« und des Förderpreises an Roman Ehrlich für seinen Roman »Das kalte Jahr« durch den Vorsitzenden der Rudolf-AlexanderSchröder-Stiftung, Staatssekretär a.D. Michael Sieber. Begrüßung: Der Senator für Kultur, Bürgermeister Jens Böhrnsen Laudationes: Dr. Wiebke Porombka auf Clemens Meyer, Dr. Lothar Müller auf Roman Ehrlich Musik: Emil Hess Saxophones Mit freundlicher Unterstützung von jazzahead!, JazzDanmark und Danish Arts Council Büchertisch: Buchhandlung Leuwer



Dienstag, 28. Januar, 11 Uhr Lesung des Förderpreisträgers des Bremer Literaturpreises 2014 Für geladene Schulklassen Y ÖVB Öffentliche Versicherungen Bremen, Martinistrasse 30 Roman Ehrlich liest vor den eingeladenen Schulklassen aus seinem 2013 im DuMont Buchverlag erschienenen Roman »Das kalte Jahr«. 1977 wurde zusätzlich zum Bremer Literaturpreis ein Förderpreis zur Entwicklung des literarischen Nachwuchses eingeführt. Seit 2004 finanziert die ÖVB Öffentliche Versicherungen Bremen diesen Förderpreis zum Bremer Literaturpreis in Höhe von 6.000 EUR und organisiert alljährlich für geladene Schulklassen eine Lesung des aktuellen Förderpreisträgers in ihren Räumlichkeiten. Begrüßung: Frank Müller (Vorstand der ÖVB Öffentliche Versicherungen Bremen) Barbara Lison (Rudolf-Alexander-Schröder-Stiftung) Eine Veranstaltung der ÖVB Öffentliche Versicherungen Bremen, in Kooperation mit der Rudolf-Alexander-Schröder-Stiftung und workshop literatur e.V.



Nutzen Sie das FESTIVALTICKET Für 22 eur / ermäßigt 14 eur (anstatt 30 eur / 20 eur) haben Sie Eintritt zu allen kostenpflichtigen Veranstaltungen in der Zentral bibliothek! Das Festivalticket, sowie Einzeltickets zu den Veranstaltungen in der Zentralbibliothek, erhalten Sie ab dem 20. Dezember 2013 am Empfang der Zentralbibliothek oder an der Abendkasse.



Rahmenprogramm



Impressum



8. Dezember 2013 bis 9. Februar 2014 Who Makes Europe Y Städtische Galerie Bremen, Buntentorsteinweg 112



Planung und Organisation der 38. Literarischen Woche Bremen im Auftrag der Rudolf-Alexander-Schröder-Stiftung Erwin Miedtke und Tobias Peters, Stadtbibliothek Bremen [www.stabi-hb.de] zusammen mit: Bremer Literaturkontor [www.literaturkontor-bremen.de] Angelika Sinn Bremer Volkshochschule [www.vhs-bremen.de] Anne Schöne City 46 [www.city46.de] Karl-Heinz Schmid Institut français [www.institutfrancais.de/bremen] Dr. Nadège Le Lan Instituto Cervantes [www.bremen.cervantes.es] Dr. Carlos Ortega kulturg.u.t [www.kulturformate.de] Tim Schomacker virtuelles Literaturhaus [www.literaturhaus-bremen.de] Heike Müller



Was ist Europa? Gibt es eine Europäische Identität? Ist Europa ein Ort oder vielmehr eine Idee, wie Bernard-Henri Lévy behauptet? Ist Europa als eine politische und kulturelle Gemeinschaft zu betrachten, die aus der Summe ihrer Einzelmitglieder besteht und somit aus zahlreichen nationalen, regionalen Einheiten und individuellen Identitäten? Oder müssen wir Europa als eine singuläre, einzigartige Identität verstehen und leben, damit es eine Zukunft hat? Wollen wir vorrangig Europäer sein und werden oder sehen wir uns eher in unserer jeweiligen nationalen und kulturellen Herkunft verwurzelt? In der Ausstellung »Who Makes Europe« gehen junge Künstlerinnen und Künstler aus verschiedenen europäischen Ländern diesen Fragen nach.



Mit freundlicher Unterstützung von ÖVB Öffentliche Versicherungen Bremen, ATLANTIC Grand Hotel Bremen, BOM13, Radio Bremen, Glocke, workshop literatur e.V., jazzahead! sowie den Buchhandlungen Humboldt, Leuwer, Storm, Ostertor und Geist



15. Januar – 28. Januar 2014 Under a Hat – Me as a Stranger Eine Videoinstallation von Eugenia Gortchakova und Kornelia Hoffmann Y Zentralbibliothek, Am Wall 201 – Ring-Galerie



Herausgeber: Rudolf-Alexander-Schröder-Stiftung in Zusammenarbeit mit der Stadtbibliothek Bremen Redaktion: Tobias Peters, Stadtbibliothek Bremen Gestaltung: Victor Ströver, nordsign, Bremen Druck: Geffken & Köllner, Bremen



Die Vorstellung von dem Anderen als Fremden ist die Wurzel vieler Konflikte. Werden die Barrieren zwischen sozialen, religiösen oder nationalen Gruppen in der globalen Welt offener? Eugenia Gortchakova und Kornelia Hoffmann haben Menschen aus aller Welt eingeladen, ungewohnte Kopfbedeckungen aufzusetzen, um sich als Fremde zu erfahren. In mehr als 150 Interviews haben die Teilnehmer auf die andere Gestalt im Spiegel reagiert – gelächelt, akzeptiert, abgelehnt. Sie machten die Entdeckung, dass der Andere in ihnen lebt. Diese Erfahrung hilft Fremde nicht als Bedrohung zu sehen, sondern als verborgene Seite des eigenen Ichs. Für das Konzept haben die Künstlerinnen den 20. Videokunst Förderpreis Bremen 2011 bekommen.



Der Eintritt zu den Veranstaltungen der 38. Literarischen Woche ist, wenn nicht anders angegeben, frei.



Gefördert vom Senator für Kultur Bremen.



Abbildungsnachweis: Titelbild unter Verwendung eines Videostills aus »Under a Hat« von Eugenia Gortchakova und Kornelia Hoffmann. Fotografen bzw. Inhaber der Rechte der anderen Abbildungen: Jürgen Bauer (KlausMichael Bogdal), Fabian Faßnacht (Lisa Kränzler), Gaby Gerster (Clemens Meyer), Peter-Andreas Hassiepen (Elisabeth Zöller), Instituto Cervantes (Eugenia Rico), Aylin Karadeniz (Roman Ehrlich), Marijan Murat (Michael Wildenhain), Georges Seguin [Wikimedia, CC-BY-SA] (Mathias Énard ), Victor Ströver (Detlef Stein, Workshop für Schüler, Lesung des Förderpreisträgers in der ÖVB)



Weitere Informationen zur Literarischen Woche erhalten Sie unter: www.literarische-woche.de www.rudolf-alexander-schroeder-stiftung.de oder Telefon (0421) 361-4708



Bremer Literaturpreis 2014 38. Literarische Woche Bremen 15. 1. – 28. 1. 2014



www.literarische-woche.de



Freitag, 24. Januar, 10 Uhr Literatur-Workshop für geladene Schulklassen mit Roman Ehrlich, dem Förderpreisträger des Bremer Literaturpreises 2014 Y Zentralbibliothek, Am Wall 201 – Wall-Saal
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Konstruktionen des Fremden in Literatur, Wissenschaft, Kunst und Film



























Empfehlen Sie Dokumente
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Wie sehen mich die Anderen? 

und zur Inspiration. Nun zieht jeder Spieler einen Namen aus der Mitte (eigene werden zurÃ¼ckgegeben). Der Name wird NICHT laut gesagt. Jetzt haben alle ca.
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die deutschen als anderen pdf 

with die deutschen als anderen PDF, include : Destiny Of Coins The Judas Chronicles 3 Aiden James,. Dfas 37 100 Army Amsco, Dictionary Of The Welsh Language Explained In English, Die. Nichtplanbarkeit In Erziehung Und Bildung, Digest Of United States
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die anderen soldaten wehrkraftzersetzung ... AWS 

10.01.2018 - ZWEITEN WELTKRIEG. PDF-DASWGUFIZW33-4 | 100 Page | File Size 4,348 KB | 10 Jan, 2018. TABLE OF CONTENT. Introduction. Brief Description ... Weltkrieg PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the ta
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Woche 1 Woche 2 Woche 3 Woche 4 Woche 5 Woche 6 Woche 7 ... 

BewÃ¤ltigt! Woche 1. : Spezifisch: Was willst du genau erreichen? Messbar: Ab welchem Punkt gilt fÃ¼r dich dein Ziel als erreicht? Wie lÃ¤sst es sich quantifizieren?
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die klerisei nikolai leskow literarische gedanken 

have made all reasonable attempts to offer latest and precise information and facts for the readers of this publication. The creators will not be held accountable ...
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Steinecke - DIE LINKE in Bremen 

25.07.2009 - UnternehmensfÃ¼hrung nach Gutsherrenart hat oft zur Folge, dass unfÃ¤hige Manager mit einer. Abfindung die StÃ¤tte ihres Versagens verlassen ...
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WOCHE 1 WOCHE 2 

Fire Hydrant: 2 DurchgÃ¤nge mit 20 Wiederholungen auf jeder Seite. LAUFEN. Ausdauer und Ausgleichstraining. SICH WARM LAUFEN. A Skip, B Skip, C Skip, ...
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Semana Santa - die Heilige Woche 

Er trug sein Kreuz ...... Sieger Köder. Wir wünschen Ihnen eine gute und gesegnete Woche hier in. Oberstdorf. Ihre Gäste- und Kurseelsorge freut sich auf Sie!
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die poetik der adaptation literarische inventio im 

Get die poetik der adaptation literarische inventio im eneas heinrichs von veldeke ... content. I've found this approach to be extremely ineffective most of thetime.
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Ligaverwaltung - Bremen - UniversitÃ¤t Bremen 

27.09.2007 - Name der Saison ist eindeutig context Saison inv EindeutigeSaison: Saison.allInstances->forAll(s1, s2 | s1 s2 implies s1.name s2.name).
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iM Fokus - Bremen - CDU Bremen 

Wahlkampf wÃ¼nscht. BÃ¼RGERPREIS 2014. S. 4 selahattin Gencer erhÃ¤lt Auszeichnung fÃ¼r sein ehrenamtliches Engagement. E i n n E W s l E t t E r d E r. 4.14.
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wir und die anderen gruppenauseinandersetzungen ... AWS 

The challenge using these sorts of documents is the fact that user manuals can often ... can try and employ things i call "go over here" ways tominimize the wordiness and simplify this content. I've found this ... Best of all, they are entirely free 
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die anderen psalmen leuchtstoff 3 [v8-pdf13220] 

mit dem lebendigen Gott in Verbindung bringen. ... Are you looking for Ebook Die Anderen Psalmen Leuchtstoff 3 Pdf? You will be glad to know that right now ...
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Die ReprÃ¤sentation des Anderen: Fremdheitserfahrungen und ... 

stellung der westlichen Entwicklungshilfe sowie die MilitÃ¤rjunta und ihre ... In Zusammenhang der Entwicklungshilfe werden auch die negativen und positiven.
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das literarische katzenbuch dbid mbviu 
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die erfahrung des anderen gefuhle im menschlichen 

Get die erfahrung des anderen gefuhle im menschlichen miteinander ... device,whether its your laptop, Kindle or iPhone, there are more options now than ever ...
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Die ReprÃ¤sentation des Anderen: Fremdheitserfahrungen und ... 

interkulturelle Beziehungen in der Modernen Literatur, Hamburg, disserta Verlag, ..... gegen die Ã–konomisierung der internationalen Beziehungen Widerstand.
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Ein Leben fÃ¼r die anderen 

UrsprÃ¼nglich ein Waisenhaus fÃ¼r fÃ¼nfzig Kinder, begann 1986 die Um- strukturierung zu einer Familienbildungs- stÃ¤tte. Auf Bitten der Leiter der Institution.
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die leben der anderen oder die legitimation ziviler opfer eine 

DIE LEBEN DER ANDEREN ODER DIE LEGITIMATION ZIVILER OPFER EINE ANALYSE DES. KRIEGSDISKURSES IN DEN USA VON BIS PDF - Are you ...
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literarische kleinformen im spiegel 

Save As PDF Ebook literarische kleinformen im spiegel mittelniederlandischer sammelhandschriften freiburger mediavistische today. And You can Read Online ...
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Standort bremen 

CAPERA? Die Vernetzung unter- schiedlicher Kompetenzen rund um das thema per- sonal macht capera aus. Dies gibt mir mit meinem. Wissen und meinen ...
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Stadtmagazin Bremen 

Top Beratung in allen Partner-Apotheken. Top Preise in allen ...... Helmut Lange. Partner in der Kardiologisch-Angiologischen ...... Dr. med. Götz Buchwalsky.
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Stadtmagazin-Bremen 

Wilhelm-RÃ¶ntgen-Str. 4 HUCHTING . sk-Apotheke Victoria in Huch- ting . Kirchhuchtinger Landstr. 80 . HUCKELRIEDE . ...... Dr. med. Franz BÃ¶rschel. Max-SÃ¤ume-StraÃŸe 2a. Telefon: 0421-470614. Dr. med. Maria GÃ¼nther. Berliner Freiheit 1d. Telefon: 
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bremen - PDFDOKUMENT.COM 

Gestaltung: Niels Jansen. Anzeigen: Volker Schleich (verantwortlich), Susanne Franke. Auflage: 40.000 Exemplare. Kostenlose Verteilung an ausgewählte Haushalte und zusätzlich an über 2.000 Auslagestellen in Bremen. Druck: Schaffrath GmbH & Co. KG, Ge
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